
Wegnahme der natürlichen Augen von den alten Küstenindianern in

Ariea den Leichen eingesetzt wurden. Schliesslich zeige ich noch die

„gehenden und hüpfenden Samen" aus Mexico. Es sind Samen einer

Eiipliorbincea,\n(\evenh\\:\t\\en einlnsect sein Ei legt. Der Samen hildet

sich üher dem Ei, das sich in demselhen zur Larve entwickelt, die

durch ihre Bewegungen die Samen rollen, gehen und hüpCen macht.

Schluss des AnfeuthuHcs S. M. Frcgulte Novara in Sydney.

Schreiben an den Herrn (ieiieral-Secretär.

Gestern erhielt ich die erste Nachricht über unsere hochverehr-

ten Freunde auf der k. k. Fregatte Novara aus der dieses Mal fälligen

Overland Mail von Sydney, und zwar von dem k. G. Herrn General

-

Gouverneur Sir William Denison. Die heutigen Blätter enthalten

die Angabe, dass die Novara am 7. December Sydney verlassen würde,

um nach einigem Aufenthalte in der rmgegcnd von Aucklan«l auf

Neuseeland sich nach Tahiti und sodann nach den Sandwichs-Inseln

zu wenden. Heute erst erhielt ich Nachrichten von unseren hochver-

ehrten Freunden unmittelbar und zwar von Herrn k. k. Commodore

B. V. Wüllerstorf und von Herrn Dr. Hochstetter, beide aus

dem nach Triest gelangten Amlspacket, auf beiden die Bemerkung,

dass von Seile des k. k. Marinc-Commando's ein Amtsp;icket nach

Valparaiso am 22. Februar abgehen würde. Ich bitte um Erlaubniss,

der hochverehrten Classe, wenn auch nur in einem raschen Über-

blicke, doch sogleich über den Inhalt der von mir erhaltenen Briefe

zu berichten, welche wieder sehr anziehende Fortschritte in den

Ergebnissen unserer schönen Erdumsegelungs- Expedition uns vor

Augen stellen. Auch Sir Wi llia m Denison, dessen Schreiben vom

6. December datirt ist, spricht von der am 7. bevorstehenden Abfahrt.

Herr Dr. Scherz er hatte von Sr. Excellenz noch specielle Briefe

an den Gouverneur von Neuseeland und an den grossbritannischen

Consul in Tahiti erhalten. Von der in der Regierungsdocke liegenden

Novara wurde ein Bild entworfen. Nach Sir William's Mittheiiung

dürften sich nach der vielfachen gewonnenen Ortskenntniss durch
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Herrn k. k. Cuinmodore v. Wü I Icrstor f nicht nur die reichlichsten

folgereichsten wissenschaftlichen Beziehungen erwarten lassen, son-

dern auch eine nachhaltige Handelsverhindung durch direetc SchifF-

fahrt zwischen Triest und Australien eingeleitet werden können. Aus

den ersten liegen bereits durch die freundliche Gewogenheit des

Herrn General-Gouverneurs seihst die Verzeichnisse vor: 1. Der von

ihm selbst an die wissenschaftliche Commission anHord Sr.M. Fregatte

Novara ühergebenen Saninilung von IGl Species, alles neu gesam-

melt, von Conchylien, von Neu-Caledonien,Shark Bay (West- Austra-

lien), Ceylon, Tasmania, Port Jackson, China, Capland, Bass-Strasse,

Fidschi-Inseln, Adelaide (Süd-Australien), Moreton Bay (Ost-Austra-

lien), Schi (Ter -Inseln, Madagascar, Salomons-Inseln, Neuseeland,

den neuen Ilebriden, ausser den nur im Allgemeinen mit Südsee oder

Ostindien bezeichneten; 2. das Verzeichniss der unter dem Finllusse

des Herrn General-Gouverneurs von den Trustee's des australischen

Museums an Bord S. M. Fregatte „Novara" gesendeten Gegenstande:

Nainmalia: Pleropiis poUocephalus, Echidna hystrix, Oriii

thorhynchus pdradoxus , Pcfrogale poinicillata, Plialangistii md-

pitius, Pscudochclrus Cook'ii, Dasyrns Manfiei (schwarze Varietät),

Ilydromys Leucofjnster, PetaavUtd Idyiuuioides, Pel. species.

Abgüsse der Schädel des Dqfrotodon und Zyyomatunis, Unterkiefer

und Femur des letzteren. (Die Originale von Kings Creek, Darling

Downs N.S.W.)

Avcs: 55 Species, von lli derselben 2 Exemplare: Jeraeidca

Berigora, Podargus liumendis, Eurystonius <mstrdUs, Vanga

dcstriictor, Alcyone azurea, Falcuncidus /rontaliis (2), Paclnj-

cephala gidfuralls (2), Pack, pecloralis (2), Strepera graculina,

Graucahis melanops, Oriolns viridis (2), Menura superba (2)^

Psophodes crepitans (2), Malurus cynneus. Mal. Lamberii,

Acanthiza inornaia, Äc. chrysorrlioeh , Pctro'ica mHlticolor (2),

P. phnenicca, Eopsaltria anstralis, Estrelda tempondis (2), P<ir-

didotus puHctatus (2), Ptilonorhynchus holosericeus (2), Sitella

chrysoptera (2), Climacteris erytkrops, Cl. picmnuns, Orlkony.v

spiuicauda (2), Meliphaga Novae Flolküidiae (2), Ptilotis leucotis,

Pt. auriconiis. Pi. fuscus, PL chrysotis, PL chrysops (2), Gyci-

phiala ocidaris, Acanthorhynchus tenuirostris, Anlhochaera melli-

i'ora, Myza)dlia garnda, 31. mefanophry.^, Melithreptus annida-

tus, Caldytorhynchus Bauksii, Calocepludam galealmn, Syuoicua
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chinensis, Aprosmictua scapiilattis, Platycercus Peiinanti, PI. flavi-

ventr'is (Tasmania) , Trichof/lossus Swainsoni, Tr. concmnus,

Tr. pusillns, Tr. chlorolepidotus, Lopholanius AniarcUcus, Carpo-

phuga leucomela, Ocyphaps lophotes, Coturnicc pcctoraUs, Synoi-

cus australis (2), Jiuix varia.

Reptilia: Chlamydosaurus Kniglttn, TrachyJosaurus Whitel,

Tr. nigroluteus , Varanus Australis (ausgestopft), Junges in Wein-

geist, Siliqiia carinata, Moreliu punctata, MorcUa argus, Acanth-

ophis Brownii, Moloch Horridus (Swan River), Furnia sp., F. sp.,

Amphishaena sp., Tortria? sp., Pelamis bicolor, Hydrophis nigri-

citictus, Phyllurus Wightii Alecto sp., und fünf andere Eidechsen.

Pisces : Cestrucion Phillippi. Ferner eine Anzahl ethnogra-

phischer Gegenstände: Zwei Siveletschädel des Stammes der Einge-

hornen von Moreton Bay, Schild von Clarence River N. S. W., Schild

vom Murrumhidgee N.S.W,, Mogo oder Stein-Tomahawk, ,,Boome-

rang", „Waddy" oder Kampf-Keule, „Wommera" Stock zum Speer-

werfen, alles von N. S.W. ; Speer mit Stein bewaffnet, Neu-Caledo-

nien; Korb von den Murray-Stämmen, dessgleichen „Diily" von der

Moreton-Bay, Keule „Waddy" von Shoalhaven N. S. W., Keule von

Port Curtis N.O.Australien (2), Speere von N. S.W., Korb von den

Freundschafts-Inseln, Phormium-tenax- Bänder, von den Neuseelän-

dern angewendet, Keule von den Hebriden, „Momo" Maske der Neu-

Culedonier bei ihren Mondlicht -Tänzen, Bogen und Pfeile aus dem

Salomoirs-Archipel, 2 Stäbe verschiedener Form von den Schiffer-

Inseln, Gefässe aus Cocosnuss-Holz von den Kingsmill-Inseln und den

Salomon's-Inseln, Ruder von den Schiffer-Inseln, Schwert aus der

Kingsmill-Gruppe, Speer von den Admiralitäts-Inseln, Kleid von den

Stewart's-Inseln, vier Speere von Neu -Britannien, Kleid einer ver-

heiratheten Frau von den Kingsmill-Inseln, Tappa-Tuch von den

Fidschi-Inseln, Speere von den Neuen Hebriden- und den Salomons-

Inseln; ferner Geologische Exemplare aus verschiedenen Gegenden,

zum Theil Petrefacten, 55 Nummern.

Ein ferneres Verzeichniss bezieht sich auf Desiderate des austra-

lischen Museums, welche dasselbe von den k. k. Cabineten in Wien

zu erhalten hofft und über welches auch an Herrn Dr. Scherz er

einschreiben gerichtet wurde, von welchem mir eine Abschrift mitge-

theilt ist. Ich bereite aus dem Ganzen eine unmittelbare Mittheilung

an unsern hochverehrten Herrn Collegen k. k. Regierungsrath und
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Ritter V. Koliar vor, als Dlrector des k. k. zoologischen Hof-

Cabinetes, dessen Bereiche diese Angelegenheit namentlich angehört.

Sir William Denison selbst wünscht vorzüglich die Erzeug-

nisse des adriatischen und überhaupt des mittelländischen Meeres,

sowie Land-Conchylien zu erhalten.

Anschliessend an Sir Williams freundliche Mittheilungen

berichtet Herr Dr. Hochstetter, wie er sehr befriedigt ist, beson-

ders durch die Sammlungen, Avelche er acquiriren konnte und welche

seiner Ansicht nach zu den vollständigsten gehören, welche für Geo-

logie und Paläontologie aus der Colonie Neu-South-Wales nach Europa

gekommen sind. „Ohne Zweifel ist auch vieles Neue darunter. Vor

Allem aber habe ich für das Museum der geologischen Reiclisanstalt im

Austausch gegen die mitgebrachten Sammlungen aus dem Museum in

Sydney Gypsabgüsse der kolossalen vorweltlichen Thiere Diprotodon

und Zygomaturus erhalten, Prachtstücke für eine paläontologische

Aufstellung, in deren Besitz in Europa einzig und allein das britische

Museum in London ist"^. Herr Dr. Hochstetter musste auf seine

vorgehabte Excursion nach Bathurst und in die Golddistricte ver-

zichten, so sehr war das Interessante in Sydney gehäuft, und die

Zeit eines Monats des Aufenthaltes daselbst war durch das viele wich-

tige dort bereits Vorhandene vollständig in Anspruch genommen. Das

reichhaltige Verzeichniss der hochverdienten Männer, welche unsere

thatkräftigen Freunde unterstützt, kann Herr Dr. Hochstetter erst

in der — vergleichsweise — grösseren Ruhe der Überfahrt nach

Neuseeland verfassen. Mit grossem Danke erhielt Hochstetter den

4. Band von Humboldt's Kosmos durch freundliche Zwischenkunft

des k. k. Marine-Commando's.

Ebenfalls nur in grösster Eile geschrieben, gibt Herr k. k. Com-

modore v.W ü 1 1 e rs tor f Nachricht über ein höchst wichtiges Schrei-

ben von Herrn Lieutenant M. F. Maury aus Washington an ihn, als

Antwort auf eine von Wü 1 lerstorf an Maury von den Nikobaren

aus gesendete Zuschrift über Cyclonen oder Drehwinde. Selbst eine

Abschrift von Herrn Dr. Scherz er's treuer Hand liegt bei, bestimmt,

in das Deutsche übersetzt und des Herrn Commodore Wunsch ent-

sprechend, der von Letzterem eingesendeten Abhandlung „Über die

Monsune" beigegeben zu werden. Ich hoffe eines und das andere der

hochverehrten Classe demnächst vorlegen zu können, sobald näm-

lich Herrn Commodore v. Wüilerstorf's Abhandlung von Seiner
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kiiiserliclien Hoheit, dem dtii-cl)laiiclitigsteii Herrn Erzherzoj^e

Marine-Ober- Comtnandiinten, dieser Piiclitung, wie ich zu erwarten

hoffen darf, zugeführt sein wird. Je vielfacher ein Gegenstand

beleuchtet wird, um so sicherere Fortschritte macht gewiss die

Lösung eines zugleich so anziehenden und so schwierigen Gegen-

standes. Mit der dem wahren gründlichen Forscher eigenen Einsicht

in die grossen Hindernisse, welche die anzuwendende Kraft über-

steigen könnten, vereinigt aber unser hochverelirter Herr Commo-

dore auch den lobenswerthen Muth, um „tapfer dem Zwecke nach-

zustreben, dem ich mich nun gewidmet und der nicht wieder auf-

gegeben werden kann".

Jede Nachricht, die uns zukommt, deutet auf fortgesetzte Anstren-

gungen und unversiegbare Thatkraft unsers hochverehrten Freundes

auf dieser uns ewig unvergesslichen Fahrt.
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